
 

 

2.o. UV-Sitzung im Wintersemester 2025, 30.01.2026 

 

1. Beschluss von Funktionsgebühren, eingebracht vom Referat für 

wirtschaftliche Angelegenheiten 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

2. Anpassung des Jahresvoranschlags 2025/26, eingebracht vom 

Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten 

 

 

Wirtschaftsreferat  
HochschülerInnenschaft  
an der Universität Salzburg  
Körperschaft öffentlichen Rechts  
Mail: wiref@oeh-salzburg.at  
Universitätsplatz 7, 5020 Salzburg  
 
Anpassung des Jahresvoranschlags 2025/26  

Der bereits beschlossene Jahresvoranschlag für das Wirtschaftsjahr 25/26 wird mit diesem 
Beschluss um die erfolgten Einnahmen aktualisiert ebenso wie einige Änderungen von 
geplanten Ausgaben (insbesondere im Zusammenhang mit der Gewährung von 
Funktionsgebühren an Studienvertretungen) erfolgen sollen, und so das wirtschaftliche 
Gebaren der ÖH Universität Salzburg genauestens zu repräsentieren.  

 

Die Universitätsvertretung der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der 
Universität Salzburg (ÖH Universität Salzburg) möge daher den Jahresvoranschlag 2025/26 
in abgeänderter Form beschließen.  

Jahresvoranschlag 2025/26 

 

 

3. Antrag zur Genehmigung des Jahresabschlusses und 
Prüfberichtes zum 30.06.2025, 
eingebracht vom Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten 
 

 

Wirtschaftsreferat HochschülerInnenschaft an der Universität Salzburg 
Körperschaft öffentlichen Rechts 
Mail: wiref@oeh-salzburg.at Universitätsplatz 7,  
5020 Salzburg  

 

Antrag zur Genehmigung des Jahresabschlusses und Prüfberichtes zum 30.06.2025  

https://www.oeh-salzburg.at/wp-content/uploads/JVA25_26_2.Aenderung-1.pdf


 

 

 

Die Universitätsvertretung der HochschülerInnenschaft an der Universität Salzburg (ÖH Uni 
Salzburg) möge den Jahresabschluss und Prüfbericht zum 30.06.2025 in der vorliegenden 
Form beschließen.  

Bericht_OeH_PLUS_Salzburg_30.06.2025.pdf 

 

 

 

4. Änderung des Dienstvertrags, Antragsteller_innen: Vorsitz der ÖH 
Uni Salzburg 

 

Der Dienstvertrag von Johannes Thanhofer wird gemäß den aktuellen arbeitsrechtlichen 
Bestimmungen sowie den internen Richtlinien der ÖH Universität Salzburg um eine 
Regelung zur gleitenden Arbeitszeit ergänzt.  

Diese Ergänzung ermöglicht es dem Mitarbeiter, seine Arbeitszeit im Rahmen eines 
Gleitzeitmodells flexibel zu gestalten.  

Die Universitätsvertretung der ÖH Universität Salzburg beschließt daher:  

Die Ergänzung des Dienstvertrags von Johannes Thanhofer im Sinne der oben 
beschriebenen Regelung zur gleitenden Arbeitszeit 

 

 

 

 

 

 

5. Stärkung der Partizipation internationaler Studierender in der ÖH 
Uni Salzburg, eingebracht vom VSStÖ und KSV-KPÖ 

 

 

 

 

 

https://www.oeh-salzburg.at/wp-content/uploads/Bericht_OeH_PLUS_Salzburg_30.06.2025.pdf


 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

6. Initiativantrag, eingebracht von FV NLW, bezugnehmend auf den 
Gegenantrag betreffend des Hauptantrags 
„Menstruationsprodukte an allen Standorten“ (ursprünglich 
verfasst von VSStÖ und KSV-KPÖ) 

 

Am Standort Freisaal der Natur- und Lebenswissenschaftlichen Fakultät sind seit Beginn 
des Jahres Menstromaten in den Toiletten installiert. Dabei handelt es sich um 
Menstruationsproduktspender, die dauerhaft zur Verfügung stehen und keine zeitlich 
begrenzte Testphase darstellen.  

Die Umsetzung erfolgte durch den Einsatz und die konstruktive Zusammenarbeit der StV 
Psychologie, ehemaliger Mitglieder dieser, der FV NLW, des Referats für feministische 
Politik, der ÖH sowie dem Dekanat der NLW. In den Menstromaten befinden sich Binden 
und Tampons, die kostenlos zur Verfügung gestellt werden.  

Bezugnehmend auf den Antrag der damaligen Exekutive der 7. ordentlichen UV-Sitzung am 
17.12.2020 und der damit verbundenen Umsetzung in den StVen, wie beispielsweise der StV 
CPM bis heute, soll dieses Projekt jetzt durch die neue Initiative mit festen Menstromaten an 
allen Standorten weiter vorangetrieben werden.  

Um das Angebot kostenloser Menstruationsprodukte langfristig abzusichern und auf weitere 
Standorte der Universität Salzburg auszuweiten, ist ein koordiniertes Vorgehen der ÖH Uni 
Salzburg in Zusammenarbeit mit der Universität Salzburg erforderlich. Die ÖH Uni Salzburg 
soll sich dabei insbesondere für eine verlässliche und nachhaltige Finanzierung der 
Menstromaten einsetzen. Dieses Anliegen wird ausdrücklich unterstützt.  

Die Universitätsvertretung der ÖH Uni Salzburg möge daher beschließen:  

• Die Universitätsvertretung hält fest, dass die Menstromaten am Standort Freisaal der NLW 
auf dem Engagement einzelner Studierender sowie der Zusammenarbeit mehrerer 
universitärer Akteur*innen beruhen.  

• Die ÖH Uni Salzburg setzt sich im Austausch mit der Universität Salzburg dafür ein, dass 
die laufende Versorgung mit Menstruationsprodukten langfristig gesichert wird und eine 
faire und transparente Aufteilung der damit verbundenen Kosten zwischen den beteiligten 
Stellen erfolgt.  

• Die ÖH Uni Salzburg wirkt darauf hin, dass weitere Menstromaten an anderen Standorten 
der Universität Salzburg eingerichtet werden, und stellt sicher, dass die Studierenden in 
geeigneter Form über bestehende und neu geschaffene Angebote informiert werden.  

• Bei der Planung, Umsetzung und Kommunikation zukünftiger Maßnahmen ist eine enge 
Abstimmung mit dem bestehenden Projekt, den STVen, FVen, Referaten sowie der 
Universität Salzburg sicherzustellen. 

 



 

 

7. Antrag zur Solidarität mit der iranischen Zivilgesellschaft und 
Studierenden, eingebracht vom VSStÖ und KSV-KPÖ 
 

 
 



 

 

 
 
 
 
 



 

 
8. Gegenantrag bzgl. Antrag NLW Life-Science-Projekt, eingebracht 

von FV NLW, FV DAS, FV SOE 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9. Leistbares Wohnen sichern – Kautionsfonds für Studierende an 
der Universität Salzburg einführen, eingebracht von VSStÖ & KSV 

  



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

10. Einrichtung einer Arbeitsgruppe gem. § 28 Satzung ÖH Uni 
Salzburg eingebracht von Grünen & Alternativen Student_innen 
Salzburg, Aktionsgemeinschaft Salzburg, Liste unabhängiger & kritischer 
Studierender 

 

 

 

 

 

 



 

 

11.  Kampagne zum feministischen Kampftag, eingebracht von Grünen 
& Alternativen Student_innen Salzburg 
 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

12. Durchführen der OC4CC an der Uni Salzburg, eingebracht von 
GRAS 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

13. Überarbeitung der Webseite der ÖH-Salzburg, eingebracht von 
GRAS 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

14. Vorführung „Akademische Abgründe, Rechtsextremismus im 
Hörsaal“, eingebracht von GRAS 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

15.  Infokampagne zum CoC, eingebracht von GRAS 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

16. Einsatz der ÖH Uni Salzburg für die Verwendung von 
Wahlvornamen in der universitätsinternen Kommunikation, 
eingebracht von GRAS 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

17. Antrag auf Wiedereinführung der kostenlosen antialkoholischen 
Getränke auf ÖH-Festen und die Benutzung von Mehrwegbechern, 
eingebracht von LUKS 

 

 

 



 

 

18. Antrag auf regelmäßige Aktualisierung der aktuellen 
Budgetstände der ÖH, der StVen, der FVen und der Referate, 
eingebracht von LUKS 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

19. Antrag für den Zugriff des Möbelpools der Uni Salzburg für die 
StVen, eingebracht von FV GW 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

20. Antrag auf Einführung und verpflichtende Verwendung von 
Mehrwegbechern auf allen von der ÖH Universität Salzburg 
(mit)veranstalteten Festen und Events, eingebracht von FV GW und 
FV NLW. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21. Eine differenzierte Auseinandersetzung mit dem Europatag, 
einbegracht von AG, VSStÖ, GRAS, KSV-KPÖ, LUKS 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


